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BEWIRTSCHAFTUNGSSTRATEGIEN FÜR 

PHOTOVOLTAIK-SPEICHERSYSTEME  
IM EINFAMILIENHAUS 

Peter MESCHEDE1, Matthias STIFTER2, Hannes HEIGL3, 

Martin WOLF3, Christoph WINTER3 

Motivation 

Eine effektive Möglichkeit für die signifikante Steigerung des Eigenverbrauchs der erzeugten PV-Energie 

stellt die Integration eines Batteriespeichers in das PV-System dar. Zur besseren Integration der PV-

Anlagen in das Stromnetz sowie für eine Anregung der notwendigen Markt- und Technologie-

entwicklungen von Batteriespeichern existiert z.B.: in Deutschland ein eigenes Förderprogramm für 

Batteriespeichersysteme. Um die geltenden Förderungen für PV-Speichersysteme in Anspruch nehmen 

zu können, gilt es für Anlagenbesitzer die maximale Einspeiseleistung seiner Anlage auf 60% zu 

begrenzen. 

Wird der Speicher eines PV-Speichersystems (PVSS) nach konventioneller Methode auf eine Optimierung 

des Eigenverbrauchs hin betrieben, ist basierend auf einer ökonomisch sowie energetisch sinnvollen 

Dimensionierung des Speichers, eine Reduktion der Einspeisespitze über den Speichereinsatz in aller 

Regel nicht gegeben. Der Speicher ist bereits vor der Erzeugungsspitze vollgeladen und kann so an Tagen 

mit hoher Einstrahlung keinen Beitrag zu einer Spitzenleistungsreduzierung erbringen. So kann es trotz 

des Speichereinsatzes zu Abregelungsverlusten kommen, welche die Wirtschaftlichkeit des Systems 

beeinflussen. Speicherbewirtschaftungsstrategien sollen die angestrebte Maximierung des Eigen-

verbrauchs sowie die Unabhängigkeit von hohen Strombezugskosten mit aktuellen Rahmen-

bedingungen, wie die genannte Bedingung zur Förderfähigkeit, in Einklang bringen. 

Methode 

Die Herangehensweise der Arbeit für die Erarbeitung der Bewirtschaftungsstrategien: 

 Beschreibung unterschiedlicher Anwendungsszenarien einer PVSS 

 Erarbeitung von Ablaufplänen zu ausgewählten Funktionalitäten und Überführung der 

Funktionalitäten in Simulationsumgebung 

 Untersuchung ausgewählter Bewirtschaftungsstrategien mittels Simulation in Matlab/Simulink 

 Energetische und monetäre Bewertung der Simulationsergebnisse 

 Überführung in das Energie Management Systems (EMS) eines realen Systems 

 Überprüfung der Korrektheit ausgewählter Algorithmen in realer Umgebung 

Ergebnisse 

Folgende Strategien wurden untersucht: 

 S0: Eigenverbrauchsoptimierte  

 (klassische) Strategie 

 S1: Laden über Limit 

 S2: Laden über Limit & Laden ab Uhrzeit 

 S3: Speicherplatzreservierung 

 S4: Speicherplatzreservierung mit 

 Grundlastprognose 

 S5: Persistenzschätzer 
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Abbildung 1 zeigt die Ergebnisse der Simulation für Strategie 5 Persistenzschätzer, sowie deren 

Schwachstellen aufgrund der Abregelung welche auf die Prognoseungenauigkeit der Strategie 

zurückzuführen ist.  

 

Abbildung 1: Batteriebeladung unter Strategie 5 / Schwachstellen der Strategie. 

Den Vergleich der Strategien in Bezug auf die Größe der Kapazität und die Eigenbedarfsdeckung und die 

jährlichen Kosten als Differenz des Fördertarifes und der Kosten für Bezug zeigt Abbildung 2.  

  

Abbildung 2: Vergleich der Strategien: (links) Eigenbedarfsdeckung, (rechts) jährliche Kosten. 

Tabelle 1 zeigt den Vergleich der Strategien für Variante Ausgangssystem mit der Speichergröße 4,8 kWh. 

ST 0 und ST 5 liegen mit den Werten des Autarkiegrads und Eigenverbrauchsanteils auf gleicher Höhe 

wie bei Betrieb der Strategie mit idealer Prognose. Die Abregelungsverluste sind, durch Nutzung des 

Speichers der Größe 4,8 kWh unter ST 5 auf weniger als die Hälfte der Abregelungsverluste von ST 0 

reduziert. 

 

Tabelle 1: Vergleich der Simulationsergebnisse für das Ausgangssystem mit 4,8 kWh Speichergröße.  
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